
 

DGZfP-Jahrestagung 2013 – Poster 32 
 

 

 1 
Lizenz: http://creativecommons.org/licenses/by/3.0/de/ 

Schallemissionsanalyse zur Untersuchung 

von Bruchprozessen an Femur-Knochen 

Ronald RICHTER*, Rainer BURGKART**, Peter FÖHR**, Eduardo GRANDE**, 

Christian U. GROßE*, Fabian MALM*, Florian STARK* 

* TU München Centrum Baustoffe und Materialprüfung (cbm) Lehrstuhl ZfP 

(Baumbachstraße 7, 81245 München) 

** Klinikum rechts der Isar der TU München Klinik für Orthopädie und Sportorthopädie 

(Ismaninger Straße 22, 81675 München) 

Kurzfassung 

Die Bruchmechanismen die zu Frakturen an Oberschenkelknochen (Femur) aufgrund von 

Osteoporose oder Sportunfällen führen, sind noch nicht ausreichend erforscht. Um die 

Bruchprozesse besser verstehen zu können sind experimentelle Untersuchungen notwendig. 

Hierfür kommen uniaxiale Druckprüfverfahren zum Einsatz. Um aus diesen 

Untersuchungen möglichst viele belastbare Daten zu bekommen sollen 

Schallemissionsanalyseverfahren (SEA) zum Einsatz kommen. Mit diesem dynamischen 

integralen Echtzeitprüfverfahren können Bruchprozesse während der Entstehung detektiert 

werden. Erste Machbarkeitsstudien des Lehrstuhls für Zerstörungsfreie Prüfung in 

Kooperation mit dem Lehrstuhl für Orthopädie und Sportorthopädie (beide Technische 

Universität München) zeigen, dass die SEA durchaus in der Lage ist Frakturen im Knochen 

lastabhängig aufzuzeichnen. Als Versuchspräparate wurden Oberschenkelknochen von 

Schafen, Rindern und Schweinen verwendet. Die Datenauswertung der durchgeführten 

Untersuchungen ergab vielversprechende Ergebnisse bezüglich der Ortung von 

Schallemissionsquellen und deren Korrelation mit der zeitabhängigen 

Schallemissionsaktivität und den Kraft-Zeit-Diagrammen der Prüfmaschinen. 
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